
Absender:

Freie Universität Berlin
lnstitut für Chemie und Biochemie
Prof. Dr- Rainer Haag
Takustr. 3, '14195 Berlin

Landesamt fur Arbeitsschutz, Gesundheits-

schutz und technische Sicherheit Berlin

- Referat lll C -

Turmstraße 2L

10559 Berlin

per Fax an (030) 9028 - 8031

oder per E-Mail an

nredizin isrhe ra rheitssrh i,rtz @ l;rgeisi. berli n.rie

03.07.2017

aktuelles Datum

Anzeige näch § 15 BiostoffverordnLrng {BloStoffU}

i 1. Grund der Anzeige

Tätigkeiten in Laboratorien, in der Versuchstierhaltung, in der Biotechnologie

tr e;stmalige Aufnahme gezielter Tätigkeiten mit Biostoffen der Risikogruppe 2

(§ 1-6 Absotz 1- Nummer 1 a BioStoffV)

t:f,: X erstmalige Aufnahme von Tätigkeiten mit Biostoffen der Risikogruppe 3 ("") und nicht

erlaubnispflichtigen Tätigkeiten mit Biostoffen der Risikogruppe 3

(§ 16 Absotz 1 Nummer 7 b BioStoffV)

tr bedeutsame Anderung der erlaubten oder angezeigten Tätigkeiten, von Räumen, von Einrichtungen
(§ 16 Absotz 1- Nummer 2 BioStoffV)

n Anderung erlaubter oder angezeigter Tätigkeiten durch die Aufnahme von Tätigkeiten mit einem

weiteren Biostoff der Risikogruppe 3 f§ 16 Absotz 1 Nummer 2 BioStoffV)

n Anderung erlaubter Tätigkeiten durch die Aufnahme von Tätigkeiten mit einem weiteren Biostoff

der Risikogruppe (RG) 4 (§ 1-6 Absotz 7 Nummer 2 BioStoffv)

tr EinstelleneinererlaubnispflichtigenTätigkeit
(§ 1-6 Absatz 1 Nummer 4 BioStofJV)

Tätigkeiten in Einrichtungen des Gesundheitsdienstes

n Aufnahme eines infizierten Patienten in eine Sonderisolierstation der Schutzstufe 4 oder

Entlassung des Patienten (§ 1-6 Absotz 1 Nummer 3 BioStouV)

n EinstelleneinererlaubnispflichtigenTätigkeit
(§ 76 Absotz 7 Nummer 4 BioStofJV)

2. l{ame und Anschrift des Arbeitgebers, Aufnahme der Tätigkeit

Einrichtung / Firma / lnstitution

Freie Universität Berlin
Adresse

Kaisenrverther Str. 16118, 14195 Berlin
Name, Vorname des Arbeitgebers

Prof. Dr. Alt, Peter Andr6
Telefonnummer E-Mail

+49 30838 731 00 E praesident@fu-berlin.de

Datum der geplanten Au,fnahme, Anderung oder Einstellung der Tätigkeit: 01.08.2017

Zutreffendes bitte ankreuzen beziehungsweise ausfüllen und bei nicht ausreichendem Platzangebot Anlage anfügen.

O LA{ietSi Berl;n Stand 1ü12016

E

E

E



-2-

3. Veranturartliche Person nach § 13 Absatz 2 Arbeitsschutrgesetz {Jatts benannt}

Bitte die schriftliche Aufgabenübertragung als Anloqe beifügen.

Name, Vorname Funktion

Haag, Rainer Arbeitsgruppenleiter

Telefonnummer

+49-30-838-52633

Telefonnummer

+49-30-838-75050

4. Weitere für Sicherheit und Gesundheitsschutz v€rantwortliche Person anr Arbeitsplatz
(Labor- oder Projektleiter beziehungsweise Person mitvergleichbaren Aufgoben)

Name, Vorname Funktion

Hoppensack, Anke Wissenschaftliche Mitarbeiterin

E-Mail

haag@chemie.fu-berlin.de

E-Mail

an ke. hoppensack@fu-berlin.de

5. Anzahl der Seschäftigten, die die angezeigte Tätigkeit durrhführen

5 Mitarbeiteranzahl

6. Uorliegen einer Erlaubnis nach § 15 BioStoffU

n ia X nein

wenn ia, Geschäftszeichen / Datum der Erlaubnis nach § 15 BioStoffV angeben:

7. Angaben zur Arbeitsstätte, Bezeichaung und Lage der ßäume

Bitte Lageskizze, Grundriss der Röume ols Anlooe beifügen.

Betriebsstätte (Jalls abweichend von der unter 2. genonnten Anschrift)

Freie Universität Berlin, lnstitut für Chemie und Biochemie
Takustr. 6, 14195 Berlin

Gebäude Raumnummer Raumfunklion (zum Beispiel Lobor, Versuchstierhaltung)
Takustr.6 K004 Zellkulturlabor
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8. Beschreibung der vorgesehenen Tätigkeiten beziehungsureise ihre Änderungen

Arbeitsbereich (bitte zu Röumlichkeiten entsprechend Nummer 7 zuordnen)

Labor K004

Maßgeblicher, das lnfektionsrisiko bestimmender Biostoff Risikogruppe
(Biostoffverzeichnis nach § 7 Absotz 2 BioStoffV ols Anlaoe beifügen)
HBV, HCV, HIV

Kurzbeschreibung der vorgesehenen Tätigkeiten /Anderungen (ausführliche Beschreibung ols Anlooe beifügen)

Isolation von Zellen aus humanen Geweben und Körperflüssigkeiten klinisch unauffälliger
Spender zur weiteren Untersuchung bzw. Kultivierung für den Aufbau von 3D-Gewebemodellen

Sensibilisierende, toxische und / oder sonstige schädigende Wirkungen eingesetzter oder vorkommender
Biostoffe

tr ja tr nein

wenn ja, Biostoff benennen

tr nicht bekannt

Wirkungen

9. Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung .ra(h § 4 in Verbindung rnit § 5 Bio5toffU

Laboratorien, Versuchstierha ltu ng, Biotechnologie

gezielteTötigkeit Schutzstufe2 E Schutzstufe3 E Schutzstufe4 f]
nicht gezielte Tötigkeit Schutzstufe 21) X Schutzstufe 3 n Schutzstufe 4 E

Einrichtungen des Gesundheitsdienstes Schutzstufe 4 E

Festgelegte und umgesetzte Schutzmaßnahmen

X entsprechendBioStoffV

in Verbindung mit

X TRBA/ABAS-Beschlüssen/ABAS-Stellungnahmen

Nennen Sie die umgesetzten TRBA und gegebenenfolls ABAS-Beschlüsse oder -Stellungnahmen

TRBA 1OO

tr Abweichungen von Schutzmaßnahmen der oben genannten Technischen Regeln (TRBA)

beziehungsweise Anhänge der BioStoffV (Beschreibung gegebenenfalts ols Anloge beifügen)

oder

n sofern keine Technische Regel /Beschlüsse /Stellungnahmen bekannt gemacht wurden, ermittelte
und festgelegte baulich/technische, organisatorische und persönliche Schutzmaßnahmen nennen
(g eg ebenenfol ls An lag e a nfü ge n)

1) 4g bei Tätigkeiten der Schutzstufe 2 mit Biostoffen der Risikogruppe 3 und 3 (**) in Laboratorien, Versuchstierhaltungen und Biotechnologie
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Zusätzliche Schutzmaßnahmen bei sensibilisierenden, toxischen und /oder sonstigen schädigenden

Wirkungen der Biostoffe

n ja X nein

wenn ja, Schutzmaßnahmen benennen

Maßnahmen der Dekontamination (Desinfektion, lnaktivierung, Sterilisation) sowie Entsorgung der
kontaminierten Proben, Materialien und Abfälle (Verfahren, Firma)

Kontaminierte Materialien und Abfälle werden nach Gebrauch autoklaviert. Zudem
erfolgt eine Desinfektion aller Geräte, die mit dem Material in Kontakt gekommen
sein könnten.

Maßnahmen der arbeitsmedizinischen Vorsorge
(Pflicht', Angebotsvorsorge gemti$ Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge - ArbmedV)

Pfl icht- bzw. Angebotsvorsorge nach individueller Gefährdungslage

Anlagen

X zu Nummer 3: Aufgabenübertragung nach § 1-3 Absatz 2 Arbeitsschu tzgesetz (ArbSchG)

tr zu Nummer 7:Lageskizze. Grundriss der Räume

X zu Nummer 8: Verzeichnis biologischer Arbeitsstoffe nach § 7 Absatz 2 BioStoffV

tr zu Nummer 8: Tätigkeitsbeschreibung

tr zu Nummer 9: Abweichungen von Schutzmaßnahmen

tr weitere

0rt, Datum

Berlin, 03.07.2017

Name und Unterschrift der verantwortlichen Person

(§ 1j Absotz 2 ArbSchG) {-aV
i).,... ..4jr,;,,,. -4tz'a ,







KA
Rechteck

KA
Rechteck

KA
Textfeld
S1-Anlage 92/14

KA
Textfeld
Zellkultur
K004



Biostoffverzeichnis nach Biostoffverordnung 

 
(*):  Bei Biostoffen der Risikogruppe 3, die mit zwei Sternchen(**) versehen sind, ist das Infektionsrisiko für Arbeitnehmer begrenzt, da eine Infizierung über den Luftweg normalerweise nicht 
erfolgen kann. 

 
Datum: 14.06.2017 Seite 1 / 1                                                Erstellt von: Anke Hoppensack 

 

Biostoff (Beispiele) Art der 
Tätigkeit 

Exposition Substi- 
tution 

Arbeitsme-
dizinische 
Vorsorge 

    Schutz-     
maßnahmen  

Identität 
Risiko- 
gruppe 

(*) 

Über- 
tragungs- 

weg 

toxisch- 
sensibili- 
sierende 
Wirkung 

 
Art 

 
Dauer 

 
Häufigkeit 

 
Hepatitis B Virus 

 
3** 

hämatogen, 
Körper- 

flüssigkeiten 

 
nein 

Isolation von 
Zellen aus 
humanen 
Geweben 
und deren 

Kultivierung 
bzw. 

Arbeiten mit 
Blut 

 

 
 

Kontakt mit 
Gewebe / Blut  

   
nicht möglich  

Pflichtvorsorge mit 
Impfangebot 

entsprechend 
Betriebsanweisung zur 

Arbeit mit humanen 
Geweben und 

Körperflüssigkeiten 

 

Hepatitis C 
Virus 

 
3** 

hämatogen, 
Körper- 

flüssigkeiten 

 
nein 

   
nicht möglich 

 
HIV 

 
3** 

hämatogen, 
Körper- 

flüssigkeiten 

 
nein 

   
nicht möglich 



Ausführliche Beschreibung der vorgesehenen Tätigkeiten 

Die Arbeiten mit humanen Geweben/Blut beinhalten die Isolation von Zellen zur Kultivierung und dem 
Aufbau von künstlichen Gewebemodellen. Die gewünschten Zelltypen (z.B. Endothelzellen, 
Fibroblasten) werden mittels enzymatischer und mechanischer Verfahren aus den Geweben 
herausgelöst und in Zellkulturflaschen kultiviert. Mit Hilfe der kultivierten Zellen lassen sich 
anschließend Zellkultur- bzw. Gewebemodelle in vitro aufbauen. 
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